
166 Buchbe5prechung -­Airlines sind wectbewerbsrechtlich verstellt. Eine Ausnahme bilden Verdrängungsproltsst, 
die durch überproportionales internes Wachstum größerer Fluggesellschaften ausgei" 
werden könnten. Solan?e jedoch k:ine Su~venti?nen einzelner EU-Mitgliedstaaten ~ 
Wettbewerb verzerren, ISt nach AnsIcht Hofers eJOe Abnahme der Wettbewerbsintensi _ 
nicht zu befürchten. ~ 
Allerdings ist der Markt, auf den sich diese Aussage bezie.ht1 nicht mehr ~e~jenige, derillJl 
~nf~~g der Unt~rsuchungen ~teht. A:ls Folge cl.er Der~gulterung .. ~rognOS[IZl~rt Hö[ereirtt 
sIgnIfIkante Verringerung der mdustrIellen Ferngungsnefe europalscher Carner. Siewerd~ 
sich langfristig sogar aus dem operativen Flugbetrieb, zumindest im Kurz- und Mittelstrt:k. 
kenverkehr, zurückziehen und sich als handels- und finanzdienstleistungsorientierte Hol. 
dinggesellschaften betätigen. Dabei werden sie vornehmlich jene Geschäftsfelder bearb,i. 
ten, die durch die Existenz signifikanter Economies of Scale gekennzeichnet sind, z.8.~. 
schaffung und Brokerage von Flugzeugen, Triebwerken, Treibstoffen, Catering, Flugzeug. 
wartung sowie die Verwertung der in Besitz befindlichen Siots. 

Die dann unter dem Namen einer der großen Gesellschaft verkauften Flugleistungen siDd 
nur noch zu einem geringen Teil von derselben produziert, zum größten Teil werden sie bt:i 
Tochtergesellschaften und konzernexternen Airlines eingekauft. Die externen Unterneh. 
men werden sich durch Kooperationsverträge langfristig an die "Vermarkter" binden und 
sich den Leistungsanforderungen und wahrscheinlich dem äußeren Erscheinungsbild 
anpassen. Die Holding-Gesellschaften tragen dann aus eigenem Interesse Sorge dafür, daß 
auf dem eigentlichen Transportmarkt keine zu engen Oligopole entstehen. Die notwendige 
Marktrnacht dazu erhalten sie nach Ansicht Höfers aus den Start- und Landerechten, übtr 
die die Holding-Gesellschaften als Nachfolger der heutigen nationalen Fluggesellschah .. 
weiterhin verfügen können. 

Die Arbeit ist ohne Zweifel ein wenig umfangreich geraten. Nich allen Überlegungen, 
denen Höfer nachgeht, hätte so viel Raum gegeben werden müssen. Hintergrundthemen 
werden ausführlicher dargestellt, als es für die Behandlung des Kernthemas notwendig 
gewesen wäre. Aber gerade das macht die Arbeit für ein breiteres Publikum interessant. Sie 
gewinnt dadurch auch Qualitäten eines Nachschlagewerkes für diejenigen, die nur Teil· 
fragen interessieren . H öferschließt mit seiner Dissertation im Bereich der Luftverkehrsök0-
nomie eine Lücke, deren Existenz für Studierende des Faches Verkehrswissenschaft äußern 
mißlich war. 

Dipl. -KErn. Hans Pe,er Holz, Bonn 
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